
 

 

 
Lauterbachs Herz-Vorsorge-Pläne sind zu kurz gedacht 
KZBV fordert dringend benötigte Mittel im Kampf gegen 
Volkskrankheit Parodontitis 
 

Berlin, 9. Juli 2024 – Im Vorfeld der Verbändeanhörung zum Entwurf 

eines Gesetzes zur Stärkung der Herzgesundheit (Gesundes-Herz-

Gesetz – GHG) erklärt Martin Hendges, Vorsitzender des 

Vorstandes der Kassenzahnärztlichen Bundesvereinigung 

(KZBV): 

„Die Herz-Kreislauf-Gesundheit in der Bevölkerung zu stärken, ist 

grundsätzlich ein gutes Ziel. Jedoch wird der Präventionsgedanke im 

vorliegenden Referentenentwurf nicht konsequent zu Ende gedacht. 

So ist Parodontitis ein wesentlicher Einflussfaktor bei der Entstehung 

von Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Insofern müssen unbedingt die 

Früherkennung und Prävention dieser Volkskrankheit als wesentliche 

Bausteine zur Bekämpfung von Herz-Kreislauf-Erkrankungen gesetz-

lich verankert und hierfür auch die erforderlichen Mittel zur Verfügung 

gestellt werden. Prävention kann nur dann erfolgreich funktionieren, 

wenn ein ganzheitlicher Ansatz verfolgt wird. Wir fordern daher, dass 

die Leistungen für die neue, präventionsorientierte Parodontitisthera-

pie als gesetzliche Früherkennungs- und Vorsorgeleistungen 

anerkannt und budgetfrei gestellt, mithin extrabudgetär vergütet 

werden. Nur dann können die Patientinnen und Patienten ein voll-

umfängliches Versorgungsangebot in Anspruch nehmen, das ihnen 

zusteht und dem aktuellen Stand der Wissenschaft entspricht.“ 

Parodontitis nimmt Einfluss auf Herz-Kreislauf-Erkrankungen 

Parodontitis ist eine komplexe Entzündungserkrankung des 

Menschen, an der jeder zweite Erwachsene leidet. Bei einer unbehan-

delten, schweren Parodontitis entstehen unter anderem 

Veränderungen der Arterien, die das Risiko für koronare Her-

zerkrankungen und Herzinfarkt erhöhen. Zudem treten vermehrt 

Bakterien in die Blutbahn ein – selbst bei alltäglichen Aktionen wie 

dem Kauen und Zähneputzen. Bei Patientinnen und Patienten mit 

entsprechender Veranlagung kann dies zu einer Herzinnen-

hautentzündung führen. Medizinische Prävention darf also nicht 

losgelöst von der Parodontitis-Bekämpfung gedacht werden. 

 

https://www.facebook.com/vertragszahnaerzte
https://www.kzbv.de/rss.467.de.rss
https://www.youtube.com/user/diekzbv
https://de.linkedin.com/company/kzbv
https://x.com/KZBV


 

Die Kassenzahnärztliche Bundesvereinigung 

Die Kassenzahnärztliche Bundesvereinigung (KZBV) ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts. 
Sie vertritt die Interessen von fast 63.000 Zahnärztinnen und Zahnärzten, die an der vertragszahn-
ärztlichen Versorgung teilnehmen. Vertragszahnärzte und in Praxen angestellte Zahnärzte bilden 
eine der größten Facharztgruppen in Deutschland. Die KZBV ist die Dachorganisation der 17 Kas-
senzahnärztlichen Vereinigungen (KZVen) in den Bundesländern. Die KZBV ist stimmberechtigte 
Trägerinstitution im Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA). Zusammen mit den Körperschaften 
und Standesorganisationen von Ärzten, Krankenhäusern und Krankenkassen gestaltet die KZBV 
dort den Leistungskatalog der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) maßgeblich mit. Aktuelle 
Informationen über zahnärztliche Themen erhalten Sie durch unseren regelmäßigen Newsletter 
unter www.kzbv.de/newsletter. 

Hohe Folgekosten bei unbehandelter Parodontitis 

Durch eine unbehandelte bzw. nicht frühzeitig behandelte Parodontitis 

entstehen zudem hohe Folgekosten für das Gesundheitssystem, die 

allein im zahnärztlichen Bereich bei rund 200 Mio. Euro jährlich liegen. 

Dazu kommen indirekte Krankheitskosten, die eine international ver-

gleichende Studie für Deutschland mit rund 34,79 Mrd. Euro beziffert. 

„Aus diesen Gründen ist es widersprüchlich und absolut unbegreiflich, 

dass einer präventionsorientierten Parodontitistherapie mit dem GKV-

Finanzstabilisierungsgesetz die erforderlichen Mittel entzogen 

wurden, während die Krankenkassen künftig in die Herz-Vorsorge in-

vestieren sollen“, stellt Hendges klar. 

Die KZBV-Stellungnahme zum Referentenentwurf finden auf der  

Website der KZBV. 
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